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WK  Sechtem II
Rainer Züge
Controller ( J.)

Mir macht es große Freudemich für
Sechtem einzusetzen. Jung und Alt
sollen sich in einem lebendigen Dorf

gleichermaßenwohlfühlen!

WK Walberberg II
Ute Krüger

Verbraucherberaterin ( J.)

Meine Ziele: ortsnahe Schulplätze in
gggaaannnzzz BBBooorrrnnnhhheeeiiimmmuuunnnddd eeeiiinnneeeVVVeeerrrbbbeeesssssseeerrruuunnnggg
des „Berghüpfer“- Busses sowie einen

E-Bike-Verleih fürWalberberg.

WK  Sechtem I
EwaldWestphal
Mediengestalter ( J.)

Ein sozialesMiteinander und bezahlbarer
Wohnraum für Erwerbstätigemit
unteren undmittleren Einkommen,
dafür werde ichmich einsetzen.

Wir

gestalten

Zukunft!

Unsere Kandidaten für
Kardorf, Sechtem undWalberberg

WK  Kardorf/Sechtem
Thomas Schmitz
Betriebswirt ( J.)

Meine Schwerpunkte sind die
Förderung von ÖPNV und Radverkehr,
der Einsatz für Familien sowie eine
bbbüüürrrgggeeerrrnnnaaahhheee KKKooommmmmmuuunnnaaalllpppooollliiitttiiikkk.

WK Walberberg I
Monika Knauth

Industriekauffrau ( J.)

Die Vertretung der Interessen aller
Bürgerinnen und Bürger vonWalberberg
im Stadtrat - das ist mein Ziel. Dafür

wwweeerrrdddeee iiiccchhhmmmiiiccchhh nnnaaaccchhh KKKrrräääffftttfftffteeennn eeeiiinnnssseeetttzzzeeennn.

Alfter-Witterschlick (fes).
fünf tage Sonnenschein und
beste laune trotz tropischer
temperaturen. riesigen Spaß
hatten die Mädchen und Jungen
der drei tanzgarden der karne-
valsgesellschaft alpenrose Wit-
terschlick in der letzten Sommer-
ferienwoche.
ZumerstenMal hatte cheftrai-
nerin Britta habeth mit ihren
kolleginnen ein Sommer-ferien-
camp angeboten.Möglichmach-
te dies einekooperationmit dem
turnerbund Witterschlick, der
nicht nur seinen Sportplatz und
die räumlichkeiten für das feri-
encamp zur Verfügung gestellt
hatte, sondern bereits schon zu-
vor für die trainingsstunden der
Garden, damit diese in corona-
Zeitenüberhauptwieder trainie-
ren konnten.normalerweise stu-
dieren die erste und zweite
kindertanzgruppe sowie die Ju-
gendgarde ihre neuen Sessions-
tänze in der Witterschlicker
turnhalle ein; aufgrund der be-
kannten hygienevorschriften,
vor allem der einzuhaltenden
abstandsregeln, war dies dort
bislang nicht möglich.
Während des camps gab es je-
den tag tolle aktionen. Bei den
hochsommerlichen temperatu-
renwarenvor allemerfrischende
abkühlungen willkommen. Mal
kam ein eiswagen, dann gab es
eineWasserschlachtmitWasser-
bombenaus Schwämmenvor de-
nen auch die trainerinnen nicht
verschont gebliebenwaren.
fürabwechslung sorgte zudem
der actionbus des Stadtsport-
bundes Bonn mit einem tollen
parcours. Stefaniearenzvon der
firmaarenzBodendesignbrach-
te Bauklötze mit, die die Jugend-
lichen selbst gestalten konnten.

auch ehrensenator Bäcker-
meister charly lambertz schau-
te vorbei und brachte selbst ge-
machte pizza mit. und dann
wurde es noch einmal so richtig
nass und feucht-fröhlich. kame-
raden der löschgruppe Witter-
schlick fuhren vor und sorgten
mit Wasser aus den Schläuchen
eines löschfahrzeuges für eine
ordentlicheabkühlung.am letz-
ten tag gab dann alpenrosen-
„chef“ Dennis Schiffelgen den
Grillmeister.
Ohne die unterstützung diver-
ser Sponsoren wäre das camp
nicht zu stemmen gewesen.
einerwaraxelDresslervonder
auf kunstoffveredlung speziali-
sierten Dressler Group aus Me-
ckenheim. er hatte denMädchen
und Jungentrikots für das tanz-
camp gesponsert. Seine tochter
charlotte tanzt selber in der Ju-
gendgarde mit. für die 13-Jähri-
ge war es noch etwas „gewöh-
nungsbedürftig“ im freien zu

trainieren anstatt in der halle.
Sie fand es aber toll undhofftwie
ihre freundin leah (12), dass sie
bald wieder auf größeren Büh-
nen tanzen dürfen. „auf jeden

fall sind wir alle froh, dass wir
überhauptwieder trainierendür-
fen und nicht zu hause hocken
müssen“, schwärmten die jungen
tänzerinnen

programm für die tänzer
tanzgarden der kGalpenrose hatten Spaß beim Sommerferiencamp

Willkommene Abwechslung in Corona-Zeiten: Die Tanzgarden der „Alpenrose“ hatten sichtlich Spaß am
Training und den tollen Aktionen beim ersten Feriencamp des Vereins. Foto: Frank Engel-Strebel

Die Tänzerinnen und Tänzer und Trainerinnen der KG Alpenrose freu-
ten sich über die Trikot-Spende von Axel Dressler (hinten 2. v. li). Hin-
tere Reihe (von links) Dennis Schiffelgen, Axel Dressler, Michael Are-
nz (Vorstand TBW), Britta Habeth. Foto: Frank Engel-Strebel

für die Vierbeiner gab es
hunde-Sonntagskuchen

Alfter-Witterschlick (fes).
Mmm! Das mundete herrchen,
frauchen undhund gleicherma-
ßen! Der selbstgebackene „hun-
desonntagskuchen“ von ilona
kretschmer. Serviert und ver-
kauftwurde er auf dem traditio-
nellen Sommertreff des hunde-
freizeit-treffs in Witterschlick.
Die Zutaten: Dinkelmehl, Zuc-
chini, emmentaler und Sonnen-
blumenöl. und indertat, dasGe-
bäck war ein leckerbissen,
bereits erprobt von Rüde Yared,
ilona kretschmers liebling: „er
guckt gerne Backofen-tV“, ver-
riet sie. es gab aber auch ganz
klassisch hundefrikadellen oder
knochen.Der erlös aus demVer-
kauf kommt übrigens einem
tierheim imspanischencehegin
zugute. auch Yared kommt ur-
sprünglich aus Spanien.
natürlich gab es nicht nur kuli-

narischeGenüsse, auchSpaßund
Sport kamen nicht zu kurz. hei-
ke Jung, die den hunde-freizeit-
treff 2007 ins leben gerufen
hatte, hatte sich diesmal ein
amüsantes hunde-crocket aus-
gedacht. auch sonst gab es jede
Menge für tierfreunde zu entde-
cken. Zum Beispiel liebevolle,
nachhaltig und fair produzierte
accessoires, die astrid küver in
ihrem erst vorwenigenMonaten
eröffneten laden „hofleben“ im
Witterschlicker Gewerbegebiet
imangebot hatte. Siewarmit ei-
nem Stand dabei ebenso wie der
gelernte Schlosser und künstler
Werner lichtenthal, einnachbar
von heike Jung. er hatte schöne
Gartendeko aus Metall mitge-
bracht, unter anderemeinenSte-
cker mit dem umriss des kopfes
von ludwig van Beethoven.
nicht zuvergessenastridWessel,

die „nähmaschinenkönigin“. Sie
wieder auch in diesem Sommer
wieder jede Menge Selbstge-
machtes für die vierbeinigen
freunde dabei.
natürlich lief das Sommertref-
fen ganz coronakonform ab. Da-
ran hielt sich auch heike Jungs
lebensgefährteWolfgang Jakobs,
der in diesem Jahrnichtwie sonst
den Grillmeister geben konnte,
denn lebensmittel durften nur
fertig abgepackt verkauft wer-
den. So gab es die Metzgerfrika-
delle mit Senf und käse in plas-
tik verpackt. nicht gerade
umweltgerecht, aber hygienisch:
„ichwerfe die packung dann den
Gästen auf 1,50 Meter abstand
zu“, meine Werner Jakobs. Dies
sei natürlich nur ein Scherz. er
wollte nichtmissverstandenwer-
den: „natürlich sind die Schutz-
maßnahmen sinnvoll.“

Sommertreff der hundefreunden unter besonderenVorzeichen

Eine Delikatesse für Mensch und Tier: Ilona Kretschmer kredenzt Yared (li) und Princi ihren selbsgeba-
ckenen Hundesonntagskuchen. Foto: Frank Engel-Strebel


